
5a: Klassenfahrt mit Panne
Wir hatten uns schon lange auf die Klassen-
fahrt gefreut!
Am Mittwoch, den 5.11.2014 ging es endlich 
los. Nach einer knappen Stunde Busfahrt er-
reichten wir Gemünd. Der Leiter der Jugend-
herberge begrüßte uns herzlich und dann hieß 
es: Betten beziehen! Für einige von uns keine 
leichte Aufgabe. Nach dem Mittagessen begann 
das erste Abenteuer: die Fotorallye durch Ge-
münd! Dabei hatten wir jede Menge Spaß! Ein 
paar von uns verliefen sich und kamen erst in 
letzter Sekunde vor dem Abendessen zurück. 

Als es dunkel war, trafen wir uns zur Nacht-
wanderung, die uns entlang der Urft in den 
Wald führte. Hier las Frau Meibrink uns eine 
Gruselgeschichte vor. Zurück in der Jungend-
herberge ging es gleich ins Bett! Am nächsten 
Morgen brachte uns der Bus in die Wildnis-
werkstatt Düttling. Sechs Stunden lang beglei-
tete uns Stefan, der Förster und Naturranger, 
durch den Wald. Dieser Tag war ein richtiges 
Erlebnis. Mit verschiedenen Spielen und Auf-
gaben, die Teamgeist und Geschicklichkeit ver-
langten, verbrachten wir die Zeit. Das Beste 
aber war das Lagerfeuer mitten im Wald. Wir 
durften Stockbrote und Würstchen grillen, in 
Hängematten chillen oder Stöcke schnitzen. Es 
war sehr cool dort und der Tag ging rum wie 
nix! 

Ziemlich müde kamen wir zurück in die Ju-
gendherberge und mussten uns erstmal aus-
ruhen. Einige bereiteten den ,,Bunten Abend“ 
vor, der nach dem Abendessen auf dem Pro-
gramm stand. Es gab Tänze, ein Theaterstück 
und Spiele!
Nach dem Kofferpacken am nächsten Morgen 
brachte uns der Bus zum Wildfreigehege nach 
Hellenthal. Hier besuchten wir eine Flugshow 
der Greifvögel. Leider war den meisten Vögeln 
an diesem Tag wegen der schlechten Windver-
hältnisse nicht nach Fliegen zumute. Auf dem 
Rückweg kurz vor Lechenich blieb der Bus 
plötzlich stehen. Er hatte einen Defekt. Alle 
mussten aussteigen. Über einen Schleichweg 
und eine Brücke ,,landeten“ wir überraschend 
in einer Straße in Erp. Dort holten uns dann 
unsere Eltern ab. 

Klasse 5A
Lustig
Aufregend
Super
Spannend
Einzigartig
Nachtwanderung
Frech
,,Artig“
Hammer geil
Romantisch
Teamwork     ....und vieles mehr!....

5b: Klassenfahrt nach Hinsbeck
Am Morgen des 05.11.2014 traf sich die Klasse 
5b um auf Klassenfahrt zu fahren.
Um 9:00 Uhr fuhren wir los und um 10:15 Uhr 
kamen wir an. Als wir in Hinsbeck waren, 
musste Frau Degen uns anmelden. Wir bezo-
gen das Norddorf. Leider war die 7b auch im 
Norddorf. Dann wurden wir in die Häuser ein-
geteilt. Nun gab es Mittagessen. Es gab Hähn-
chen mit Nudeln und Gemüsesoße. Am Nach-
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mittag haben wir das verrücke Zahlenchaos 
Das Spiel war coooooooollllllll!!!!!!!! Danach 
hatten wir Freizeit. Wir sind in unsere Häuser 
gegangen und haben uns aufgewärmt. 
Am Abend gab es Abendbrot und die Reste 
vom Mittagessen. Nach dem Essen hatten wir 
für eine Stunde die Turnhalle. Im Discoraum 
wurde das Fußballspiel FC Bayern - Rom über-
tragen. Manche aus unserer Klasse haben 
das Fußballspiel geguckt. Um 22:30 Uhr war 
Nachtruhe. Es hat sich aber niemand daran 
gehalten. Die Bewohner des Hauses 25 haben 
sich am ersten Abend bei Haus 26 richtig be-
schwert, weil die zu laut gelacht und geweint 
haben. 
Am nächsten Morgen waren alle noch sehr 
müde. Wir hatten um 7:45 Uhr Frühstück. Als 
Nächstes stand Stratego auf dem Programm. 
Dabei hatten wir alle Spaß. Danach gab es 
Mittagessen. Es gab Backfisch mit Bratkartof-
feln. Nach dem Essen hatten wir Freizeit. Am 
Nachmittag haben wir eine Rallye und einen 
Teamparcours gemacht. Das Programm ging 
bis zum Abend.
Nach dem Abendessen waren wir noch 
schwimmen. In der zweiten Nacht wurde 
auch nicht viel geschlafen, aber wir mussten 
trotzdem früh aufstehen und die Häuser fe-
gen. Bei den Jungen hat das so lange gedauert, 
dass der Bus schon da war, um uns nach Hau-
se zu bringen. Die Fahrt und das Programm 
haben uns sehr viel Spaß gemacht!!!
von Karlotta Hutfleß, Joana Dietrich, Rahel Celik, Lena Bienen-
treu, Julia Wagner und Hannah Wernicke, 5b.

Die SV informiert
Liebe Eltern, Schüler und Lehrer,
Das nun hinter uns liegende Halbjahr war 
sehr ereignisreich. Da ein großer Teil der 
Schülervertretung des letzten Jahres mittler-
weile die Q2 erreicht hat, und uns viele ehe-
malige Mitglieder verlassen haben, waren zu 
Anfang des Schuljahres viele personelle Um-
strukturierungen erforderlich, vor allem, da 
wir Zuwachs von vier komplett neuen Team-
mitgliedern bekommen haben. Sehr unter-
stützt haben uns dabei unsere diesjährigen 
Vertrauenslehrerinnen Frau Böllert und Frau 
Ehrle, mit denen wir sehr gut und gerne zu-
sammenarbeiten.

Glücklicherweise hat die Eingewöhnung sehr 
gut und schnell funktioniert, und wir möch-
ten uns erneut bei den Klassen- und Kursspre-
chern, die uns gewählt haben, für das Ver-
trauen bedanken.

Leider haben uns die terminlichen Knapphei-
ten, und die eng beieinander liegenden Klau-
sur- und Klassenarbeitsphasen lediglich er-
laubt, zwei SV-Ratstreffen in diesem Halbjahr 
zu organisieren. Das ist tatsächlich zu wenig, 
und wir entschuldigen uns an dieser Stelle da-
für.

Eines unserer größten Anliegen war, die SV 
transparenter zu gestalten. Beispielsweise 
wurde der SV-Kasten an der Mensa erneuert 
und um eine Aufzählung der aktuellsten The-
men erweitert, eine eigene E-Mail-Adresse 
eingerichtet und die Präsenz der Schülerver-
tretung am Tag der offenen Tür vergrößert. 
Eine weitere Idee wäre die Einführung einer 
FAQ-Rubrik im SV-Stundenprotokoll, in der 
häufiger gestellte Fragen themenunabhängig 
beantwortet werden sollen. Zudem bemühen 
wir uns darum, mehr Kontakt zu den Schülern 
und auch den Lehrern zu haben, was bisher 
unserer Ansicht nach relativ gut funktioniert. 
Auch dieser Schulzeitungsbeitrag ist Teil un-
serer Initiative, den wir gerne zur Tradition 
machen würden. Natürlich würden wir uns 
trotzdem sehr über Ideen, Verbesserungsvor-
schläge und konstruktive Kritik freuen.

Die zwei größten Aufreger-Themen in diesem 
Halbjahr waren zweifelsohne die Fahrrad-Si-
tuation und das Sport-/Wandertag-Dilemma.
Zum einen können wir zunächst Entwarnung 
geben: Der allgemeine Sporttag wurde - wie 
vom Großteil der Schülerschaft gewünscht – 
zunächst verworfen; der Wandertag soll also 
auch dieses Schuljahr wieder stattfinden. Den-
noch plant die Schulleitung den Wandertag in 
den folgenden Jahren umzustrukturieren, da 
es vermehrt zu Problemen bei der Organisa-
tion (vor allem die Oberstufe betreffenden) 
gekommen ist.

Auch in der Fahrrad-Situation haben wir uns 
für die Schülerinteressen eingesetzt; trotzdem 
wird die ursprüngliche Situation nicht wieder 
etabliert werden können. Nun versuchen wir, 
einem Mittelweg zwischen den Interessen der 
Schüler, der Schulleitung und der Stadt zu fin-
den.

Das zeitintensivste Projekt in diesem Jahr war 
zweifelsohne die Nikolausaktion, hauptsäch-
lich, da die Menge der Bestellungen überra-
schend hoch war – es wurden 600 Nikoläuse 
gekauft. Erleichtert hat uns die Organisation 
die Unterstützung unseres Neu-Mitglieds Nel-
ly Wrublewski (6b), die wir hiermit sehr herz-
lich im Team Willkommen heißen.
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Gymnasiums, der Realschule und der Haupt-
schule, statt.

Es gab Informationen über alternative Wege, 
neben der gymnasialen Oberstufe, zum Studi-
um nach der mittleren Reife. In einer Power 
Point-Präsentation wurde zum einen kurz der 
Aufbau der gymnasialen Oberstufe bis zum 
Abitur aufgezeigt, zum anderen aber auch die 
unterschiedlichen Berufskollegs im Umfeld 
mit ihren verschiedenen Profilen. Diese rei-
chen vom medizinisch-gesundheitlichen, bis 
hin zum technisch-computergestützten, sozia-
len und wirtschaftlichen Schwerpunkt.

Mit diesen Informationen sollen alternative 
Wege zum Erlangen des Abiturs bzw. Fachab-
iturs aufgezeigt werden.

Mathe macht glücklich!
Nachdem unsere Schule auch in diesem Jahr 
wieder einige Teilnehmer in der Schulrunde 
der diesjährigen Mathematik – Olympiade 
hatte, konnte sie davon vier sehr erfolgreiche 
Teilnehmer am 15.11.2014 in die Regional-
runde nach Bergheim schicken. Die Teilneh-
mer dieser Runde hatten sich bereits gegen 
458 Teilnehmer von 15 Schulen aus dem ge-
samten Rhein – Erft – Kreis durchgesetzt, so-
dass zur Regionalrunde nur noch 165 Teilneh-
mer übrig blieben. Diese wurden am Samstag 
Morgen von der Regionalkoordinatorin Frau 
Foegen – Rumsmüller und dem Schulleiter 
Herr Thies des Gutenberg – Gymnasiums, der 
Gastgeberschule, begrüßt und in ihre Klau-
surräume eingewiesen. 

Im Anschluss an die Klausuren bestand noch 
die Möglichkeit an einer Mitmachausstellung 
der Bonner Universität teilzunehmen und so 
zusätzliches Mathematisches Wissen zu er-
langen. Wie sich dann am 04.12.2014 bei der 
Siegerehrung herausstelle, waren die Teilneh-
mer unserer Schule auch in der Regionalrun-
de sehr erfolgreich, denn alle vier belegten 
Platzierungen! 

Wir durften uns über drei dritte Plätze (Davi-
na Nelles Jahrg.5, Jasmin Bunde Jahrg.8 und 
Julia Isakeit Q2) und sogar über einen ersten 
Platz (Lina Harmuth Jahrg.7) freuen und hof-
fen, dass Lina mit etwas Glück doch noch bei 
der Landesrunde einspringen darf. Ebenso 
durften wir uns über eine Sonderehrung für 
eine siebenjährige regelmäßige Teilnahme an 
der Regionalrunde mit einigen Platzierungen 
und einer Teilnahme an der Landesrunde von 
Julia Isakeit freuen.

Aktuell beschäftigt sich die SV mit dem neuen 
Schulprojekt „Lichtbox“, für das wir mit Herrn 
Neugaertner die Initiative ergriffen haben. 
Neben den Erlösen der Nikolausaktion sam-
melten wir auch gemeinsam mit vielen Frei-
willigen Spenden auf dem Lechenicher Weih-
nachtsmarkt, und noch weitere Aktionen sind 
in Planung. An dieser Stelle bedanken wir uns 
vielmals bei den wirklich überaus engagier-
ten Lehrern, Eltern und Schülern, die damit 
eine sehr wichtige Kampagne unterstützen.

Auch der Weihnachtswettbewerb fand erneut 
in diesem Jahr statt; die Gewinner werden wir 
nach den Ferien bekannt geben.

Was außerdem momentan noch in der Pla-
nung ist: 
In der direkten Planungsphase sind momen-
tan die Unterstufenparty und das Mittelstuf-
enturnier, die nach der Kritik in den letzten 
Jahren umstrukturiert werden sollen. Dazu 
haben wir bereits eure Meinungen durch das 
SV-Protokoll eingeholt. Zudem versuchen wir 
wieder, den Oberstufensporttag einzuführen.

Zu finden ist die SV jeden Mittwoch in der ers-
ten Pause in D04, und auch über die Vertrau-
enslehrer kann Kontakt zu uns aufgenommen 
werden. Für Ideen, Vorschläge und auch Kri-
tik sind wir offen. Außerdem bitten wir vor 
allem euch Schüler darum, auch selbstständig 
Kontakt zu uns aufzunehmen – als Schüler-
vertretung sind wir auf eure Meinung ange-
wiesen. Tatsächlich hätte viel Kritik aus den 
letzten Jahren somit umgangen werden kön-
nen, daher bitten wir auch bei euch um etwas 
Selbstinitiative, wenn wir uns für eure Wün-
sche einsetzen sollen.

Neuerdings sind wir auch über E-Mail zu er-
reichen, unter: SV.gymlechenich@gmail.com 
Hier können sowohl Schüler als auch Eltern 
Fragen stellen, Kritik üben oder sonstig Kon-
takt zu uns aufnehmen.

Wir wünschen Ihnen und euch schöne Ferien 
und frohe Weihnachten. 
Mit vielen Grüßen,
DAS SV-TEAM

Informationsabend „Unterschiedli-
che Wege zum Studium“ 
Am Dienstag, den 25. November 2014, fand 
der alljährlich stattfindende Informations-
abend zum Thema Unterschiedliche Wege 
zum Studium nach dem mittleren Schulab-
schluss, unter der Leitung von Herrn Bastgen 
und Frau Núñez, für alle Neuntklässler des 
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Veranschaulicht wurde das Ganze mit insze-
nierten Objekten der Dauerausstellung, die-
se reichten von römischen Toilettenartikeln 
über die Einrichtung einer mittelalterliche 
Badestube, kuriose Erfindungen des letzten 
Jahrhunderts bis hin zu moderner Strandmo-
de und aktuellem Baddesign und der ein oder 
anderen Anekdote unserer Führerin, von der 
wir sehr viele interessante Informationen zu 
unserem „kulturellen Wellenritt durch 2000 
Jahre Badegeschichte “ erhielten. 

Erstaunlich war das technische “ know how 
“ der römischen Baumeister, die Heiß- und 
Kaltwasserbecken, warme Fußböden und 
ständigen Wasserzu- und Abfluss ermöglich-
ten. Nach der Führung hatten wir dann noch 
etwas Zeit um die Sonderausstellung zu be-
gutachten und noch einige weitere Informa-
tionen zu erlangen. Abgerundet wurde dieser 
Tag mit einem eineinhalbstündigen Besuch 
auf der Landesgartenschau, wo wir in Klein-
gruppen eigenständig das Gelände erkunden 
konnten. Ob Blumen bestaunen oder einfach 
nur  in einer der Wellnessoasen in den ange-
legten Gärten die Ruhe und den schönen Aus-
blick auf den Zülpichersee genießen: alles war 
möglich, bevor es dann mit der Bimmelbahn 
durch die historische Altstadt zurück zum Bus 
ging, welcher uns mit beeindruckenden Infor-
mationen und Erlebnissen im Gepäck wieder 
nach Lechenich brachte.

    Jasmin Bunde, 8a

Besuch im Rathaus
Am 26. November um 10:45 Uhr fuhren die 
Klassen 6a und 6b nach Liblar zum Rathaus.
Dort wurden wir von Herr Lüngen, dem ers-
ten Beigeordneten des Bürgermeisters, der 
für Schule und Familie zuständig ist, sehr 
freundlich empfangen.

Im Konferenzsaal durften wir viele Fragen 
zur Politik in Erftstadt stellen.
Anschließend trugen ausgewählte Schüler 
und Schülerinnen ihre Verbesserungsvor-
schläge zum Thema: ,,Verkehrssicherheit in 
der Gemeinde“ vor.

Nach 12:30 Uhr fuhren wir zurück nach Le-
chenich. Es war für alle ein sehr interessanter 
Besuch.

Auf den Spuren der römischen Ba-
dekultultur
Am  Mittwoch den 1. Oktober 2014 begaben 
wir, die Klasse 8a, uns auf eine Zeitreise der 
Badekultur, dazu fuhren wir ins Thermenmu-
seum nach Zülpich, der Römerstadt mit der 
besterhaltenen römischen Thermenanlage 
ihrer Art nördlich der Alpen. Unsere Zeitreise 
begann in der Antike, wo es noch keine Seife 
gab und die Badezeiten der Männer und Frau-
en noch streng getrennt waren, führte über 
das Mittelalter bis hin zurück in unsere heu-
tige Zeit.
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Zuletzt nahm er auch Stellung zur aktuellen 
Entwicklung  der Bundeswehr nach Ausset-
zung der Wehrpflicht. Laut Michael hat sich 
die Bundeswehr in einigen Punkten, wie zum 
Beispiel eines höheren Frauenanteils, deut-
lich weiterentwickelt. Der Besuch war sehr in-
teressant und informativ und konnte einigen 
Schülern bei der Entscheidung, was sie nach 
dem Abitur machen wollen, eine noch unbe-
kannte Perspektive eröffnen.
Falko Wähner, Q2

Im Biotop weihnachtete es sehr !
Am 05.12.2014 kam in der Biotop – AG schon 
richtige Weihnachtsstimmung auf. Denn es 
war Basteln mit Herrn Neugaertner, Herrn 
Tiedemann und Frau Bunde angesagt ! 

Herr Tiedemann besorgte uns Baumschei-
ben, verschiedene Sorten Tannengrün und 
Mistelzweige. Und dann ging es los: Herr Tie-
demann schlug Nägel in die Holzscheiben, 
sodass jeder seine mitgebrachte Kerze daran 
befestigen konnte. Jetzt war Kreativität ge-
fragt, jeder konnte sein Gesteck selber indivi-
duell gestalten! Auch Herr Neugaertner ließ 
seiner Kreativität freien Lauf und bastelte 
sein eigenes Gesteck. Dazu wurden die Mate-
rialien mit Heißleim auf dem Brett befestigt. 
Anschließend bastelte Frau Bunde mit uns 
Weihnachtswachsanhänger in verschiedenen 
Motiven und Farben zur Verschönerung un-
serer Gestecke. Auch Frau Laebe wurde von 
unserem Bastelfieber angesteckt und bastelte 
mit. So konnte sich zum Schluss jeder über 
sein selbst gefertigtes Adventsgesteck freuen, 
dass er mit nach Hause nehmen durfte. 

Ehemalige Schüler berichten … 

Der Zusatzkurs Sozialwissenschaften hatte 
in diesem Schuljahr die Gelegenheit, Michael 
Maus (29) einzuladen, damit er über seine Er-
fahrungen bei der Bundeswehr und über sei-
nen Auslandseinsatz berichtet.
 

Michael absolvierte sein Abitur am Gymna-
sium Lechenich, um sich danach für 8 Jahre 
(Unteroffizierslaufbahn) bei der Bundeswehr 
zu verpflichten und eine Ausbildung sowie 
mehrere Fortbildungen zum KFZ-Mechaniker 
zu durchlaufen. Aktuell studiert er Fahrzeug-
technik an der FH in Köln-Deutz. 

Von den Kursteilnehmern gab es nach einer 
kurzen Einleitung viele Fragen zum Thema, 
zum Beispiel in Bezug auf die Grundausbil-
dung oder Michaels Aufenthalt in Afghanis-
tan. In seiner 8-jährigen Bundeswehrlaufbahn 
war Michael unter anderem in Hannover, 
Marburg und Unna stationiert, um dort Fahr-
zeuge zu reparieren. Er machte oft sehr po-
sitive Erfahrungen und verwies auf einige 
Vorteile der Ausbildung bei der Bundeswehr 
(Z.B. Weiterbildungsmöglichkeiten, besseres 
Gehalt). 

In seiner Bundeswehrzeit erledigte Micha-
el größtenteils Werkstattarbeit, dazu kamen 
Schieß- und Einsatzübungen sowie seine 
Grundausbildung und eine umfangreiche 
Vorbereitung auf seinen Auslandsaufenthalt. 
Hierzu zählten auch Vorbereitungen auf die 
Kultur der Menschen in Afghanistan, die Mi-
chael vor Ort meistens als sehr positiv und 
dankbar wahrnahm. Er war in einem großen 
Lager der Bundeswehr tätig, in dem es auch 
viele afghanische Angestellte gab, mit denen 
er sehr gut zusammenarbeitete. 

Er erzählte auch von seinen offensichtlichen 
Bedenken vor dem Abflug, die ihm allerdings 
nach und nach genommen werden konnten. 
Alles in allem war der Aufenthalt in Afghanis-
tan eine wichtige Erfahrung für ihn. Nach Ab-
lauf seiner Zeit bei der Bundeswehr entschied 
sich Michael gegen eine Laufbahn als Berufs-
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Kurz vor den wohlverdienten Weihnachtsfe-
rien möchten wir von Seiten des Förderver-
eins noch einen kurzen Rückblick auf das aus-
klingende Jahr geben.

Dank der Unterstützung unserer Mitglieder 
konnten auch in 2014 wieder zahlreiche Mate-
rialien angeschafft werden, die seit dem zu ei-
ner großen Bereicherung des Unterrichtes an 
unserer Schule beitragen. So wurde beispiels-
weise umfangreiches technisches Equipment 
wie Laptops und Beamer, Spielbedarf für die 
Übermittagsbetreuung und Trikots für die 
Schulmannschaft vom Förderverein ange-
schafft. Auch die stufenbezogenen Vorstellun-
gen des englischen White Horse Theatres und 
der Englischwettbewerb Big Challenge wur-
den wieder vom Förderverein unterstützt. 

Zu Beginn des neuen Schuljahres konnten wir 
dankenswerterweise zahlreiche Eltern der 
neuen 5er-Klassen für unsere Idee begeistern 
und als neue Mitglieder im Förderverein be-
grüßen. Kontinuität bei den Mitgliederzah-
len ist für die Arbeit des Fördervereins eine 
Grundvoraussetzung - nur so ist die sinnvolle, 
materielle Hilfe für unsere SchülerInnen wei-
terhin machbar. Insofern bedanken wir uns 
auf diesem Wege besonders bei allen neu ein-
getretenen Eltern!

Der diesjährige Schüler-Oscar, der vom För-
derverein für besonderes außerschulisches 
Engagement verliehen wird, ging an Julia Isa-
keit. Bei der Preisübergabe im Rahmen des 
Schulkonzerts hielt Herrn Meyer eine sehr 
persönliche Laudatio auf die Preisträgerin, in 
der er den Anwesenden das langjährige und 
vielfältige Engagement von Julia schilderte.

Für die nächste Oscar- Verleihung im Jahr 
2015 wird in Kürze ein Wettbewerb ausge-
schrieben, bei dem die SchülerInnen herzlich 
eingeladen sind, am Entwurf und der Reali-
sierung einer schuleigenen Oscar-Figur mit 
zu wirken. Macht mit- es lohnt sich!

Beim diesjährigen „Tag der offen Tür “ unter-
stützte der FV das Organisationsteam mit ei-
nem Getränkestand. Die interessierten Eltern 
und Kinder nahmen das Angebot gerne an und 
hatten so die Möglichkeit, sich auch über die Ar-
beit des FV an unserer Schule zu informieren.

Traditionell sorgte bei den diesjährigen Eltern-
sprechtagen der Förderverein wieder für die 
Verköstigung der Eltern und Schüler. Frischer 
Waffel- und Kaffeeduft zog durch die Schule 
und lud ein, die Wartezeit zwischen den Ter-
minen am FV-Stand mit einer Stärkung und ei-
nem Plausch zu verkürzen. Die dort erzielten 
Einnahmen und Spenden, für die wir uns auf 
diesem Wege bedanken, werden natürlich auch 
in eine der nächsten Fördermaßnahmen an un-
serer Schule fließen.

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an dieser 
Stelle auch an alle unsere ehemaligen Mitglie-
der, die uns über die Jahre mit ihren Beiträgen 
zuverlässig unterstützt und vieles für unsere 
Schule mit möglich gemacht haben. 

Wir wünschen allen eine gesegnete Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch!

Sabine Gagel-Zimmermann, Dorothee Kluth, Dorita Wilkens, 
Viktoria Peiler und Astrid Conradi
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Wir wünschen allen
Schülerinnen und Schülern,

Eltern, Kolleginnen und 
Kollegen

ein schönes Weihnachtsfest

                                Lisa Althausen, Klasse 6b

 
und einen guten Übergang

in das neue Jahr!

Wiederbeginn des Unterrichts
Mittwoch, 7. Januar 2015, 8:00 Uhr
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